
EmMche MnWa».

Glambeck. In der hiesigen
Brennerei haben sich d«r Brennermei»
ster Koch und der Kess«lheizer durch
herausströmenden Dampf aus d«m
Henze'sch«n Dämpfer ganz erheblich
an Gesicht, Händen und Oberkörper

Lichtenburg. An Stell« des
verstorbenen Pastors Kiesel wurde
Pastor Adolf Baggasch in Licht«nburg
(Kreis Torgau) gewählt.

Profchim. Die Explosion ei-
ner Petroleumlampe hat in Profchim,
viel Unheil angerichtet. Die Ehefrau
des Arbeiters Somm«r «wachte kürz-
lich in der Nacht und bemerkt« zu
ihrem Schrecken, daß das Bett ihres
4 Monate alten Kindes in Flammen
stand. Die in der Nähe des Bettes
stehende klein« Petroleumlampe war
«xplodirt. Mann und Frau bemüh-
ten sich, die Flammen durch Decken
und Tücher zu erstick««, doch zogen
sich b«ide bei dieser Gelegenheit am
ganzen Körper lebensgefährliche
Brandwunden zu, so daß ihre sofor-
tige Ueberführung in das Kranken-
haus erfolgen mußt«. Die Ehefrau
wurde von ihren entsetzlichen Qua-
len durch den Tod erlöst.

Röhrsdorf. Nach einem häus-
lichen Streite verübte d«r Stellenbe-
sitzer Schacfer dahier dadurch Selbst-
mord, daß er sich mit Petroleum be-
goß und dieses anzündet«.

Schotterwerk Steinberß.
Der Arbeiter Bikowski erlitt hier ei-
nen schweren Unfall. Er stand in
der Steingrube nahe der Erdwand,
als sich von dieser plötzlich ein Stein
loslöste und h«rniederschlug. Ehe B.
zur Seite springen konnt«, traf ihn
der centnerschwere Stein mit volle«:
Wucht und zerschmetterte ihm ein
B«in.

Spremberg. Im 89. Lebens-
jahre starb der Lehrerveteran unse-
res Kreises, Lehrer Kulka, auf seinem
Ruhesitz in Slamen. Er war 54
Jahr« lang seiner Amtsthätigkeit in
unserer Stadt nachg«gangen.

Königsberg. Ein« Kapelle der
Schutzmannschaft, aus ehemaligen
Militärmusikern bestehend, hat sich
hier g«bild«t und zählt bereits 27
Mitglieder. Ihr Dirigen. ist Schutz-

Ostp.) No. 3 G. Tuch zurückblicken.
Der Kommandeur d«s Regiments,
Oberst von Falk, ließ durch eine Of-
fiziersdeputation die besten Glückwün-

Domn a u. Pfarrer Kaulbars in
Deutsch-Wilten tritt nach 37jähriger
ununterbrochener Thätigkeit in der-

Ruhestand.

Infolge d«r Glätte stürzte sie und

ner wieder zum Vorsitzenden.
Meisterswalde. Der von

den hiesigen kirchlichen Organen zum
Geistlichen der evangelischen Gemeinde
gewählte Pfarrer Johannes Bublitz
aus Pempersin wurde durch Cvnsisto-

Schönsee. In d» Nacht wll-

Gerichtsgesängniß eingeliefert.

Stettin. Schwer« Mißhand-

führten den Arbeiter Joseph Mischke
von hier und dessen Ehefrau auf die
Anklagebank. Das Kind ist durch
Bluterguß in das Gehirn gestorben.

verurtheilt« Mischle zu 9 Monaten,
Fra» Mischke zu 5 Monaten Gefäng-
nid.

Brtsin. Durch Schadenfeuer
wurden das Wohnhaus und die ne-

benst«h«nden Wirtschaftsgebäude d«S
Maureiin«ist»S Limberg eingeäschert.

Greifswald. Wegen falscher
Anschuldigung, versucht«! Epressung
und Beleidigung ist vom Landgericht

K ö Slin. Auf schreckliche Weise

Wilhelmine Martens, g«b. Ahls, in
Kleve, welch« 40 Jahre als Hebamm«
thätig gewesen, ist von der Koiserin

de des Gewerkschaftskartells, der

Maurerherberge für 31,000 Mark er-
warb. Er sollte die Wirthschaft jetzt

dem Besitz der Wittwe Ketelfen F«uer
aus, das sich bald üb«r das ganze
Gebäude verbreitete. Ein Pferd und
eine Partie Schweine kamen in den

in Asche.
Winzeldorf. Hier ist das

Wohnhaus des Fabrikanten Geistlich,
während «r mit seiner Familie abwe-

den.

Zsrovtnz Kchl«N«n.
Breslau. Kürzlich wurde aus

Universität, Geh. Regierungsrath Dr.
Ferdinand Cohn, enthüllt. Oberbür-
germeister Dr. Bender hielt die Fest-
rede.^

überfahren und schwer verletzt.
Bvbrek. Hi«r wurde in dem

Wäldchen bei Elisabethgrub« der Ar-

stochlowitz als Leiche aufgefunden.
Gi«Hmannsdorf. Der Post-

vorsteher Zeigan beging sein 25jähri-

Gorkat - Rosalienthal.
Unter 700 jährigen Eichen fand die
50jährige Feier des Bestehens der
hiesigen ältesten Dampfbrauerei
Schlesiens statt.

ca. 225 Morgen für «twa 150,000
Mark angekauft. Nach Fertigstellung
eines Wohnhauses beabsichtigt die

auf der ein Unbekannter stand. Aus
den Anruf des Propstes sprang der

Fremde von der Leiter und schoß auf

unbemerkt zu entkommen. Die Revol-
verkugel traf den Propst an der lin-
ken Hand und schlug dann auf einer
Nickeluhrkette auf, von der sie abglitt,
ohne den Propst zu ixrletzen. Von
dem Thäter fehlt jede Spur.

Ostrowo. Der früher« Biirg»-
mei?.er Becker in Pieschen ist von der
hiesig«» Strafkammer wegen Unter-
schlaguna von etwa 2000 Mark, die
er an die Bauberufsgenossenschasten
abzuführen hatte, zu einem Jahr«
Gefängniß verurtheilt worden.

R o g o w o. Die neue massive Wil-
nabriicke ist fertiggestellt und bereits
dem Vermehr übergeben worden. Ne-

bahnbrücke über den Fluß. Die Ko-
sten, die der Staat trägt, belauf««
sich auf rund 13.000 M-nk,

Zhd «» » Hier «Mr der ISiäd«

riae Arbeitsbursche Joseph Stacho-
nnak auS Adl.-Szczytniki verhaftetuno in das Untersuchungsgefängniß
!n Gnesen eingeliefert. Der trotz f«in«rJugend schon ganz verkommene und
verrohte Bursche hat mittels nächtli-
chen Einbruchs bei dem Gastwirth
Maciejewski in Czerniejewo - Gut
Geld und Waaren gestohlen.

Magdeburg. Das Begräbniß
des früheren Bürgermeisters Ge-
heimrath Fischer gestaltete sich zu
einer imposanten Trauerkundgebung
für den so früh und so. vlötzlich aus
dem Leben Geschiedenen. Mit ver-
schiedenen Spitzen unserer staatlichen
Behörden waren das Magestratskvlle-
gium mit Oberbürgermeister Dr.
Lentze an der Spitz« fast vollzählig,
viele Mitglieder der Sladtverordne-
tenversammlung.Oberbürgermeister a.
D. Schneider, dem der Verstorbene
so lange treu zur Seite gestanden
hat, sowie eine große Zahl von Be-
amten der städtischen Verwaltung er-
schienen.

Bitterseld. Auf «inem benach-
barten Werke ereignete sich ein bedau-
erlicher Unfall mit tödtlichem Aus-
gange. Der daselbst an der Dampf-
säge beschäftigt« Zimmermann Wir-
sing aus Holzweißig wurde infolge

faßt und derartig verstümmelt, daß
d«r Tod auf der Stelle eintrat.

Halle. Der Schulknabe Arno
Mar stürzte beim Haschespiel von den
Kröllwitz» Felsen etwa 10 Meter
lief h«rab und blieb mit d«m Kopfe

bart«n Friedrichsdorf fiel der 33

Jahre alte Landwirth Ballin beim
Wasserschöpfen in den Dorfteich und
ertrank.

Finnentrop. Beim Rangiren
wurde der bei der Firma Wolf Nett-
ler und Jacobi beschäftigte Arbeiter

bahnwagen am rechten Fuße über-
fahren. Das Bein soll völlig zer-
schmettert sein.

NcuenhauS. Im April 1909

seinem Amte scheiden. Er feiert im
Januar nächsten Jahres sein 50jähri-
ges Dienst-übiläum; 43 Jahre hat er

In unserem Ort als'reformirler Pastor
gewirkt.

den Dunlelheit siel der Capitän
Warnten des fiskalischen Dampfers
Lippe bei der Herbrunner Kanal-
schleuse über Bord und ertrank. Die
Leiche wurde geborgen.

Plettenberg. Auf d«m Thur-
me der evangelischen Kirche löste sich
der Klöppel auS der Glocke und fiel
d«m Küster Voß auf Schulter und
Kopf, daß dieser schwer, w«nn auch
nicht lebensgefährlich verletzt wurde.

Köln. Der Oberlandesgerichts-
rath Franz Reiff ist zum Reichsge-

-1889 von Braunfels, wo er Amts-
richter war, in gleicher Eigenschaft
nach Köln versetzt; 1892 wurde er
Landrichter, 1894 Landgerichtsrath
und 1899 OberlandeSgerichtsrath
b«im h!«sigen Oberlandesgericht.

fort todt.

Frankfurt a. M. AuS Rache

ihm die Waffe an die Stirn und
drückte los Als der Revolver versagte,
zog Bühlmeyer das Messer und »er-

Dtc>c>l?n

Bern bürg. Kürzlich hat die
Staot die hiesige alte Gasanstalt von
d«r Gasaltiengesellschast Nölte <K Co.
für 325,000 Mark erstanden. Die

"

nende, auf dem ttaliwerk in Ehmen
beschäftigte Bergmann Paul Stumpf
wurde auf Gr«U» eine! Haftbefehls

und in das G«richtsgefängniß ze-
blacht.

Friedrichsroda. Auf der hier

des Herzogs mit, daß dieser beabsich-
tigt, zu der im Jahre 1917 stattfin-

der Feste Koburg wieder herstellen zu
lassen.

gestorben.
Köthen. Ein Unglücksfall mit

tödtlichem Ausgang ereignete sich !n
Wulfen. Dort hatte der Schuhma-

mit der Waffe. Natürlich entlud sich

schweren Verletzungen.

Groitzsch. Bei den Stadtver-
ordnetenwahlen wurden in der 1. Ab-
theilung Kaufmann Schmidt und
Kaufmann Fischer, in der 2. Abthei-
lung Schuhfabrikant Genze und in
der 3. Abtheilung Schuhmacher Mör-
bitz und Schuhmacher Jahn gewählt
In der 1. und 2. Abtheilung siegten

theilung Sozialdemokraten. In
dcr 2. Klasse verloren die Sozialde-
mokraten einen Sitz.

seit fast 23 Jahren an hiesiger Stadt-
kirche amtirende Dialonus Rößler

Großenhain designirt.
Lausigk. Hier hat sich ein Aus-

schuß zur Errichtung eines Bismarck-
denlmals' gebildet. M!t dem Denk-
malsbau soll sofort begonnen wer-
den.

Leipzig. Der Meldebeamte der
fünfzehnten Polizei-Bezirks-Meld«-
stelle zu Leipzig, Polizeiaktuar Ri-
chard Nehm, feierte kürzlich sein fllns-

D«r Jubilar ist durch'zahlreiche Glück»
wünsche und Geschenke geehrt und er-

freut worden.
Niedersedlitz. Bei der Firma

Key -Z: Somerlad in Niedersedlitz
zog sich der dort thätige Heizer Si-
mon durch Zurückschlagen einer Flam-
me so schwere Brandwunden zu, daß
er an den Folgen der Verbrennung

verstarb.
Schmiedebecg. Die Einwei-

hung der hiesigen neuerbauten Schule
fanh kürzlich durch Schulrath Bang
und Ortspfarrer Birkner statt.

Zittau. Kürzlich wurden die am

1. November vor. Jahres während
einer Wohlthätiqkeits - Borstellimz

eröffnet. Die Kosten des Neubaues
belaufen sich auf rund 300,000 Mark.

Darmstadt. Im letzten Rech-
nungsjahr sind im Großherzogthum
Hessen 696 Personen ein«S gewaltsa-
men Todes gestorben. Es starben
durch Selbstmorde 298 Personen,
!?70 durch VerunglUckungen. 23 durch
Mord, Todtschlag, tödtliche Körper-

ergebene Landwirth Heinrich K,
Manz, der demnächst dem Arbeits-
hause überwiesen werden sollte, er-

schoß seine Frau. Als di« Gendar-
merie eintraf, hatte sich der Mörder
bereits erhängt.

Mainz. Der 20jährige Zeichner
Heinrich Orth, der sich eine Kugel in
den Kopf schoß, ist im Rochushospital

Michelstadt. Kürzlich feierte

kob Kiehl Wittwe, ihren 89. Ge>
burtstag.

Ingolstadt. Hier ist dcr erst
vor wenigen Wochen aus dem Zucht-
haus entlassene Schlosser Nun» ver-

haftet worden, der in München an

flüchtete.
M a r k t - E r l b a ch. Hier sind in

der Brauerei von Grünbaum die
Faßhalle und die Scheune durch Feuer
eingeäschert worden. Es wird Brand-
stiftung vermuthet.

Nürnberg. Ta-

schendieb Heerdegen von Fürth, wel-
cher fortgesetzt hierher fäh.t, um Ta-
schendiebstähle zu be-
sichtigtes

Psarrwi-isach. Kürzuch
brannte hier das große Anwesen des

Posthalters Miltenberg» total nie-
der.

Regens bürg. In dem Max-
hütt«proz«ß wurde wegen Landfrie»
densbruch, begangen anläßlich des letz-
ten Streiks, das Urtheil verlündigt.

Von den 64 Angeklagten wurden 46
zu Gefängnißstrafen in der Höhe von

vier Wochen bis zu 10 Monaten ver-
urtheilt. Die übrigen 18 wurden frei-
gesprochen. DaS Strafmaß richtete
sich in der Hauptsach« nach den An-
trägen des Staatsanwalt».

Trostberg. Hier wurde die 24-
sährige Dienstmags Teehuber verhaf-

darüber niedergebrannt hatte, weil

ihre Dienstherrin sie nicht zum Tanz
gehen ließ.

Weiden. Hier erhängte sich in-
folge geistiger Umnachtung die z-gen-
wärtig bei ihrem Schwiegersohn in
der Bahnhofstraße sich aufhaltende
57jährige Postbotenwittw« Erb auS

Cham.

Stuttgart. Ein Heirats-
schwindler, d«r schon mehrfach w«gen
ähnlicher Betrügereien schwer bestrast
wurde, der 33 Jahre alte Schreibge-
hilse Emil Rammenstein von Stutt-
gart, setzte nach seiner Entlassung aus
dem Gefängniß sein «lies Treiben
fort und wußte zwei Mädchen durch

Das ein« Mädchen büßte rund 1000
Mark ein, das andere kam mit 200
Mark davon. Rammenstein wurde zu
einer Zuchthausstrafe von 2 Jahren
und 9 Monaten und öjährigem Ehr-
verlust verurtheilt.

Beutelsbach. Hier hat sich der
Weinhändler Fritz Koch, der Gemein-
derath, Feuernxhrkommandant, Post-
halter und Kirchengemeinderath war,
aus bisher nicht aufgellärt«n Grün-
den erschossen. "

Cleebronn. Der Wirth Knapp
von hier ist auf der Heimfahrt im
Schlaf vom Wagen gefallen und dabei
unter die Räder gekommen. Er erlitt
so schwer« Verletzungen, daß er ge-
storben ist.

Gmünd. Kürzlia- wurde hier der
Buchhalter der Bijouteriesabrik Ren-
ner <5: Co., ein 45jährizer, verheira-
theter Mann, wegen bedeutender Un-
terschlagungen, die er jahrelang fort-
gesetzt hatte, verhaftet.

Kehl. Hier ist eine Falschmiinzer-
bonde verhaftet worden. Deren Äel«
schtint ein Individuum namens Ki-
fchel gewesen zu sein. Er hat in seiner
Bude aus der sog. Hofreite falsch«
Ein- und Zweimarkstücke angefertigt.
Eine erhebliche Anzahl wurde vorge-

weggtnommen. Prägeformen fanden
sich keine vor; es hat den Anschein,
c!s wären diese vernichtet worden.

Langenbrücken. Altrathschrei-
ber Hiisner hier fiel beim Abhängen
des Tabaks von einem Stroballen
herab und starb an einer inneren
Verletzung.

Mahlburg. Kürzlich wurden in
der Scheune des Bäckers Gmeiner
Ziegel abgedeckt und Feuer gelegt.
Der Brand konnte im Entstehen ge-
löscht werden.

Mannheim. Auf schrecklich«
Weise verunglückte der 17 Jahre alte
Schlosser Hermann Brehm. An ei-

le, daß das Glied die Schädeldecke

Wurth, mit 42 Stimmen gewählt.

Unlängst wurde
dem Adam Mang von Rosenthalerhof

eine Summ« von mehreren hundert
Mark gestohlen. Es ergab sich nun

daß sein Bruder, dcr 19jährige Pe-
ter Mang, Schreiner hier, der Thä-
ter war. Er gab hiervon 100 Mark
seiner Geliebten, laufte ihr auch eine

Uhr.
s D ch

Ludwig Hengher ziemlich schwer vor-

letzt. Sie befand sich besuchsweise in
der Wohnung des Feldschützen Schim-
mele in der Pirmasenserstraße. Der
16 Jahre alt« Sohn Johann Schim-
mele nahm den auf einem Pfeüer-

ger, der 1830 zu Kindweiler geborene
Wendelin Wölfs, wurde mit Ehren
hier zu Grabe getragen. Wolfs lag,

zug im Bahnhofe Remelfingen recht-

Zabern. In der Näh« der

Wirthschaft Ziller am Eingang d«s

fangs der 60er Jahre stehenden Stra-
ßenwärters Michael Weißhaupt aus
dem Kanal gezogen. Es liegt an-

Händler Knöpfler ist als Bürgermei-
ster von Zabern bestätigt worden.

Schwerin. Das Fest der gol-
denen Hochzeit feierte das Bahnwär-
ter a. D. Leu'sche Ehepaar, Guten-
bergstraße Hierselbst wohnhaft. Der
Großherzog ließ dem Jubelpaar .nit

Dömitz. Durchgegangen, Frau

zurücklassend, ist der Barbier Paul
Ehrhardt. Er unterhielt außer iet-

in der Wallßraße Hierselbst.

Oldenburg. Der Großherzog
hat zum 1. April 1909 den Hüssl-H-
-rer Kapeller in Oldenburg zum
Oberlehrer am hiesigen Gymnasium
ernannt.

Zlr«i» Ktctdt«
Hamburg. Kürzlich stürzte die

in der Harbenstraß? wohnend« Wittwe
Kallewei beim Fensterseifen in den
Lichthof. Die 71 Frau

Senat die Uebernahme eines Fehl-
betrages bis zu 75,W0 Mari jährlich
für 1908?09 auf die Staatskasse.
Seit Eröffnung des Hagenbeck'schen
Thierparks ist die Besuchsziffer und
ddmit die Einnahme des Gartens be-

schen Droschlen - Altiengese'lschaft,

erst vor lurzer Zeit seine hiesige, in
Bellevue belegene Billa von Spitzbu-
ben heimgesucht worden ist, wurde
dieses Mal der in Hamfelde bei Trit-
tau belegene Gutshof Kupfermühl«
von den Dieb«n heimgesucht. Hier
begnügten sie sich mit 200 Meter ku-
pfernem elektrischem Leitungsdraht.
Der Bestohlene hat für Herbeischaf-
fung des Diebesgutes 100 Mark Be-

Williäm Henry Oswald zum zweiten
Bürgermeister für das Jahr 1909 er-
wählt.

Widnau. Im Rhemthaler Bin»

vom Wege abgekommen war, ertrun-
ken.

Zürich. Die Heilsarmee kaufte

Heims für Mädchen.

Wien. Der Professor der Au-
genheilkunde an unserer Universität
Hofrath Dr. Isidor Schnabel ist
plötzlich gestorben. In seiner Woh-
nung. Kolowrathring 8, ist der lang-
jährig«, hochverdiente Direktor der
Ersten österreichischen Sparkasse. Jo-
sef Pochtier, im 68. Lebensjahre ge-
storben. Im Alter von 81 Jahren
ist die Gattin des Barons v. Rochow,

Buchhalter Ernest Hausenbichl" Kle-

Die Filiale der Rettungsgcsellsckiast

Herr Eduard Enthoffer im 87. Le-

tionschefs Dr. Roll im Eis«nbahn-
minist«rium und der Schwager d«»
Geheimen Rathes Freiherrn v. Cze-
dik. Der 80jäbrige Private Wü-

ster auS dem Leben.
Wiener - Neustadt. Anläß-

lich d:s Regierunqsjubiläuins bot der

des Bürgermeisters Kammann be-
schlossen, einen Beitrag von 100,000
Kronen für verschiedene BildungS-

verschiedene humanitäre Zwecke zu
widmen. Ferner hat die Wiener-
Neustädter Sparkasse «in Kapital von
80,000 Kron«n zur alljährlichen Be-
theiligung von Armen gestiftet.

Wasferb i l I > g. Der hiesige

er s«it Jahren dem Verkehr nicht zuyr
entspricht.

Jiidixldutll.

?Du, Sepp, was iS denn dös. Au»
trrität?"

?Dös is, wer den größern Steck'»
hat!'

Kostbare Werthfchät»
zung. Miether: Sie steigern mich
schon wieder, was soll ich davon n«
denken? Hauswirth: Nehme»
Sie's als Beweis meiner Hochschät»
»ung,

Zu viel verlangt. ?Ein»
unverschämte Person, unsere Köchin»

nun will sie den Lohn auch noch!"
Der erste Mensch. Meye«

,Na, Freund, weiht Du auch, wer
der erste Mensch war?" Schulze:
gewiß doch: Adam!" Meyer: ~Na»
neuesten Forschungen nicht! Gehe iH
da letzthin durch Berlin. An eine»»
großen Geschäft steht geschriebt«
?Adam, vormals Lewy". Also w«it
doch Lewy vor Adam da!"

Vivkel der Eifersucht.

.Herr Fritz ~
Frau Fritz: ?Rufen Sie me!»

nen Mann ?Gnädiger Herr"! Unse»

Bescheiden. ?Wie, jung«»

Frech. Richter (zum Angeklag-
ten, der Ausflüchte macht): ?Denke«
Sie wirklich, wir glauben, Ihne»

fchen zurückschicken, damit der Man»
den guten Willen steht!"

erwärmen."

Herr: ?Dann bitte erkälten Si«
sich wenigstens für mich; ich bin nä»-
lich Arzt."

Erkannt. Chef (Plötzlich oa»
Bureau betretend): Ah, sieh da, Met»
er, endlich habe ich Sie mal ertappt

Meier: Aber Herr Prinzipal, «h
arbeite doch. Prinzipal: Das ist
ja eben das Merkwürdige, daß ma»
Sie dabei mal trifft.


